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Innenhof u. Übergang zur VHS Schustertrakt
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Zufahrt Mensa

Neue Mensa
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Keller EG
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1. OG 2. OG
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Bedarf

Flächenbilanz:

Flächenfehlbedarf ca. 

300 m² NF (4 züg. Sek II)

700 m² NF (5 züg. Sek II)

zzgl. 2 Sportübungsflächen
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Programmkosten nach 

Kostenkennwerten: 23,0 Mio. ú
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Variante 4 a
4-zügige Sek II, 

VHS zieht aus

Variante 4 b
4-zügige Sek II, 

VHS bleibt

Variante 6 a
6-zügige Sek II, 

VHS zieht aus

Variante 6 b
6-zügige Sek II, 

VHS bleibt
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Untersuchung Variante 6 a: 

Optimierung der 

Funktionalität
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Fazit der Studie:

Å Flächenfehlbedarf im Bestand in Höhe von ca. 300 m² Nutzfläche gemäß 

Raumprogramm (700 m² bei 5 züg. Sek II) muss durch einen 

Erweiterungsbau ausgeglichen werden.

Å Zusammenfassung der NTW-Räume im Neubau zur Vermeidung unnötiger 

Doppelstrukturen und teurer Sanierungen im Bestand

Å Auszug der VHS aus dem bautechnisch als abgängig zu bezeichnenden 

Gebäude wird empfohlen, um die Schulgebäude räumlich zu einer IGS 

zusammenzufügen und damit eine neue Adressbildung zu ermöglichen

Å Abriss diverser Gebäudeteile wird empfohlen (Schustertrakte sind baulich so 

angeordnet, dass sie baulich weder barrierefrei noch mit einem 2. Fluchtweg 

ausgestattet werden können)

Å Umfangreiche Sanierungen an den Schulgebäuden sind notwendig



2016-2017 Europaweite Ausschreibung der Planungsleistungen

Aufgabenstellung für die 2. Phase des Auswahlverfahrens:

Å Erweiterungsbau für den zusätzlichen Raumbedarf einer neu aufzubauenden

4-zügigen Sekundarstufe II

Å Zusammenführung der Schulgebäude zu einer baulichen Einheit

Å Ausbildung eines Zentrums und einer eindeutigen Adresse (Zugang)

Å Unterbringung NTW-Räume im Neubau, Vermeidung teurer Sanierungen im

Bestand

Å Berücksichtigung von Brandschutz, Inklusion, energetischer Sanierung

Å Raumentwicklung für neue pädagogische Anforderungen

Å intensive Nutzerbeteiligung vor und während der Planung (LPH 0)

Å Abriss diverser Bauteile notwendig (sogenannte Schustertrakte)
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Ergebnis des Verfahrens:

Vorschlag der Architekten BDA

Feldschnieders + Kister

aus Bremen:

Å Anordnung des 

Oberstufenzentrums im 

Westteil des Grundstücks

Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ïVgV-Verfahren 2016/17

14Fachbereich Gebäudemanagement



Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ïneue Aspekte (1)

15Fachbereich Gebäudemanagement

Schadstoffgutachten aus 2017/18:

Å Aufgrund der vorgefundenen hohen Schadstoffbelastung in den 

Bestandsgebäuden wird der Rückbau bis auf die Rohbausubstanz empfohlen.

Untersuchung der Sporthallen aus 2017/18:

Å Die Sanierungen der vorh. Sporthallen machen unter wirtschaftlichen und 

funktionalen Gesichtspunkten keinen Sinn, da die Sporthallen bis auf eine nicht 

die erforderliche Größe haben. 

Å Ein Wirtschaftlichkeitsvergleich zwischen Sanierungsaufwendungen und 

Neubaukosten ergibt, dass der Neubau einer Dreifeldhalle auch aus 

ökonomischen Gründen zu empfehlen ist

Ergebnisse des Beteiligungsverfahren aus 2017, Programm:

Å vorgeschalteter Beteiligungsprozess mit Lehrern, Schülern, Eltern und 

Institutionen aus dem Stadtteil

Å Zeitgemäße Schulorganisation mit Clusterbildung und Lernzonen ist im Bestand 

nicht abbildbar
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Betonuntersuchung 2018:

Å Die nach einer Entkernung verbleibende Betontragstruktur der Geschwister-

Scholl-Schule entspricht aufgrund der Überdeckung nicht den notwendigen 

Brandschutzanforderungen. Alternativen: aufwändige Ertüchtigung oder 

Komplettabbruch.

Å Die mit einer Sanierung verbundene Beibehaltung der Tragstruktur steht im 

Widerspruch zu den im Beteiligungsverfahren herausgearbeiteten 

Anforderungen für eine zukunftsorientierte Schulstruktur.

Å Im Ergebnis erscheint der Abbruch der Bestandsgebäude und die Errichtung 

eines bedarfsgerechten und zukunftsweisenden Neubaus die aus 

funktionaler und ökonomischer Sicht am besten geeignete Vorgehensweise

Programmentwicklung: 

Å 4-zügiges Oberstufenzentrum als Neubau mit Bestandssanierung (2015)

Å 4-zügige IGS mit 3-Feld-Halle als Neubau (2018)     

Å 5-zügige IGS mit 4-Feld-Halle als Neubau (2019)



Neues Planungsziel:

Å Ergebniszusammenfassung der Nutzerbeteiligung als Planungsgrundlage

Å Abbruch sämtlicher Bestandsgebäude bis auf die Mensa

Å Kompakter Schulneubau mit einer 5-zügigen SEK I und einer 5-zügigen SEK II

Å Integration einer neuen Vierfeldsporthalle mit Tribüne (Erhöhung der Zügigkeit)

Å schneller Bauablauf mit einfachen Auslagerungs- und Umzugsszenarien

Å Zwischenunterbringung der Geschwister-Scholl-Schule während der Bauphase

in MRE und der VHS

Å Weiterbetrieb der Karl-Jatho-Schule bis zur Fertigstellung Neubau
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VORPLATZ

CAMPUS
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Vorplatz der Schule
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Untersuchung von Umsetzungsszenarien:

gesetzt: Teilnutzung der ehem. VHS mit provisorischer 

Ertüchtigung

Szenarien:

A: Abschnittsweise Realisierung des Neubaus mit 

Teilinbetriebnahmen und Umzügen, verbunden mit 

Aufrechterhaltung des Betriebs im Altbau der Geschwister-

Scholl-Schule

B: Errichtung einer Modulanlage zur Ermöglichung einer 

durchgängigen Baumaßnahme, Freiziehen der Geschwister-

Scholl-Schule insgesamt, um an dieser Stelle den Neubau in 

einem Zug errichten zu können

Vorteile für Umsetzung in einem BA: deutlich schneller und 

damit letztlich auch wirtschaftlicher

Modulanlage steht nach der Bauphase ggfs. weiteren 

Schulauslagerungen zur Verfügung

1. Schritt:

Errichtung einer Modulanlage und 

provisorische Ertüchtigung der VHS



2. Schritt Rückbau 

Geschwister-Scholl-Schule

3. Schritt Neubau 

IGS und Sporthalle 

4. Schritt Rückbau 

Karl-Jatho-Schule/VHS

und Neugestaltung

der Sport- und Grünflächen

Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ïUmsetzungsprozess

21Fachbereich Gebäudemanagement



Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ïErdgeschoss

22Fachbereich Gebäudemanagement



Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ï1. Obergeschoss

23Fachbereich Gebäudemanagement



Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ï2. Obergeschoss

24Fachbereich Gebäudemanagement



Umsetzung Investitionsmemorandum 500plus

IGS Büssingweg ïLernhauscluster

25Fachbereich Gebäudemanagement

Klasse

Klasse

Klasse

Treppenhaus

Klasse Klasse

Flur

WC 

Differenzierung/

Freizeitstation

Beratung
Lehrerstation

Marktplatz

Gruppenarbeit

Präsentation

Trinkbrunnen

Tribüne

Einzelarbeit

WC B
WC 

Terrasse
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